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Neue QR-Rechnung kommt
ISO-Standard 20022 eingeführt
Über 80% der Unternehmen hatten Ende Juni bereits auf ISO 20022 umgestellt. In den nächsten 
Monaten werden die letzten Umstellungslücken geschlossen und die Arbeiten für die QR-Rech-
nung vorangetrieben. Sie ersetzt alle Einzahlungsscheine und kann ab 30. Juni 2020 genutzt 
werden.

Der digitale Wandel bewegt alle und 
ganz besonders die Wirtschaft. Er 
verändert von der Produktion über 

den Verkauf, den Kundendialog und die 
Administration sämtliche Geschäftsab-
läufe eines Unternehmens. Im Hinter-
grund werden etablierte Prozesse digi-
talisiert und effizienter gestaltet. So ver-
hält es sich auch beim Zahlungsverkehr. 
Er wird harmonisiert und neuen Marktan-
forderungen angepasst. Die KMU haben 
in den letzten Monaten einen wesent-
lichen Beitrag geleistet, damit das für 
die Schweiz wichtige Infrastrukturvor-
haben gelingt. Sie waren gefordert, ih-
re Buchhaltungssoftware auf den neu-
en Standard ISO 20022 anzupassen. Be-
reits über 80% haben Ende Juni zusam-
men mit Softwareunternehmen und Ban-
ken die Umstellung abgeschlossen, das 
zeigt eine von SIX durchgeführte Umfrage 
bei Banken. Die restlichen Unternehmen 
sind aufgefordert, bis Ende Jahr nachzu-
ziehen und das aus guten Gründen. 

Vorteile ISO 20022
ISO 20022 hat sich in den letzten Mona-
ten als Grundlage für die Optimierung we-
sentlicher Finanzabläufe erwiesen, wie 
eine beim Forschungsunternehmen gfs.
bern in Auftrag gegebene, repräsentati-
ve Umfrage bei Schweizer Unternehmen, 
Verwaltungsstellen und Vereinen belegt.  
60% der Organisationen verbinden die 
Standardisierung des Zahlungsverkehrs 
mit Vorteilen. Dieser Wert steigt auf deut-
lich über 70%, je regelmässiger und häu-
figer Zahlungen getätigt werden und je 
weiter man im Umstellungsprozess  vo-
rangeschritten ist. Zu den meistgenann-
ten Vorteilen zählen eine tiefere Fehler-
anfälligkeit durch die Verwendung der 
IBAN, die Digitalisierung der Geschäfts-
prozesse sowie die Vereinfachung von 
Ausland- und Inlandzahlungen. Organi-
sationen, die bereits auf der Basis von 
ISO 20022 arbeiten, nehmen die Vorteile 
deutlicher wahr, als Organisationen, die 
die Umstellung noch nicht abgeschlossen 

haben. Das lässt den Schluss zu, dass 
sich ISO 20022 im Geschäftsalltag be-
währt. 

Lücken schliessen
Es ist wichtig, dass bis Ende 2018 alle Fir-
menkunden die Umstellung auf ISO 20022 
abgeschlossen haben. Der bisherige 
Standard DTA wird seit Anfang Juli nicht 
mehr von SIX unterstützt, weiterentwi-
ckelt und dokumentiert. Wer noch mit DTA 
arbeitet, muss damit rechnen, dass Zah-
lungsaufträge von den Finanzinstituten 
nicht mehr entgegengenommen werden 
und es zu manuellem Mehraufwand und 
Zeitverlust kommt. Es liegt in der Verant-
wortung jedes Unternehmens, die Um-
stellung zusammen mit dem Softwareun-
ternehmen und der Bank termingerecht 
abzuschliessen. Ohne flächendeckende 
Umstellung kann die QR-Rechnung nicht 
eingeführt werden. Sie wird bereits heute 
als wesentlicher Bestandteil eines digi-
talen Zahlungsverkehrs wahrgenommen 
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und ersetzt ab 30. Juni 2020 alle bisheri-
gen Einzahlungsscheine. 

Vorbereitung QR-Rechnung 
Gemäss der gfs.bern Umfrage, die im 
Frühling durchgeführt wurde, haben 70% 
der befragten Organisationen von der QR-
Rechnung gehört, rund 60% attestieren 
ihr schon vor der Einführung nur oder eher 
Vorteile. Dazu zählen eine tiefere Fehler-
anfälligkeit, verbunden mit einer höheren 
Effizienz, und vereinfachtes Zahlen über 
mobile Endgeräte. Rund ein Drittel hat 
sich noch kein Urteil gebildet. Nur 10% 
verbinden damit Nachteile wie fehlende 
Benutzerfreundlichkeit für bestimmte 
Personengruppen, Umstellungskosten 
oder Probleme beim Einlesen des 
QR-Codes. 

Anforderungen beachten
Da die QR-Rechnung alle Unternehmen, 
staatliche Einrichtungen und Non-Pro-
fit-Organisationen sowie alle Schwei-

zer Konsumentinnen und Konsumenten 
betrifft, will der Finanzplatz die bishe-
rigen Erfahrungen und insbesondere die 
Marktrückmeldungen zur Ausgestaltung 
der QR-Rechnung in die nächste Etappe 
einbringen. Vom 31. Juli bis 23.  Septem-
ber 2018 fand dazu ein Konsultationsver-
fahren statt, das sich insbesondere an 
Banken und Softwarehersteller sowie 
an Branchenverbände richtet. Die bisher 
eingegangenen Änderungsvorschläge be-
treffen unter anderem Informationen, die 
der Rechnungssteller im QR-Code mitlie-
fern kann und die papierbasierte Abwick-
lung der QR-Rechnung am Postschalter 
und bei den Postagenturen. Die Details zu 
den acht Änderungsvorschlägen und zum 
Ablauf des Konsultationsverfahren sind 
online auf der Webseite von Payment-
Standards.CH publiziert. Der Finanzplatz 
geht davon aus, dass die Änderungsvor-
schläge vom Markt positiv aufgenommen 
werden und die ersten QR-Rechnungen 
ab 30. Juni 2020 genutzt werden können. 

Über den Ausgang des Konsultationsver-
fahrens wird im November orientiert. 

AUTORIN

Kontakt
Maya M. Bertossa
Projektleiterin Kommunikation

PaymentStandards.CH
SIX Interbank Clearing AG
Hardturmstrasse 201
Postfach
8021 Zürich 

> www.activating-digital-switzerland.ch

WICHTIGE LINKS

•	Informationen zur QR-Rechnung, 
Factsheet   
> www.paymentstandards.ch/dam/
downloads/merkblatt-qr-de.pdf

•	Informationen zur gfs.bern,  
Umfrage bei Firmenkunden  
> www.activating-digital-swit-
zerland.ch/de/#section-num-
bers-facts
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Haben Sie komplett auf IBAN umgestellt?
Die IBAN vereinfacht den nationalen sowie grenzüberschreitenden Zahlungsver-
kehr und ersetzt alle bisherigen Kontonummern. Zudem ist sie die Grundlage für die 
QR-Rechnung. Aktualisieren Sie alle Ihre Stammdaten in der Debitoren-/ Kreditoren- 
und Lohnbuchhaltung, damit Sie rechtzeitig bereit sind.

NPO

http://www.activating-digital-switzerland.ch
https://www.paymentstandards.ch/dam/downloads/merkblatt-qr-de.pdf
https://www.paymentstandards.ch/dam/downloads/merkblatt-qr-de.pdf
http://www.activating-digital-switzerland.ch/de/#section-numbers-facts
http://www.activating-digital-switzerland.ch/de/#section-numbers-facts
http://www.activating-digital-switzerland.ch/de/#section-numbers-facts
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So wissen NPO, was Sie bewirken
Weiterbilden an der Universität Bern und in der Wirkungmes-
sung einen wichtigen Schritt vorankommen
Das Zentrum für universitäre Weiterbildung, ZUW, der Universität Bern schult den Zewo-Leitfaden 
zur Wirkungsmessung. Er richtet sich an NPO, die im Gesundheits-, Sozial- oder Umweltbereich im 
Inland tätig sind. NPO mit Zewo-Gütesiegel erhalten 20% Rabatt auf den regulären Preis. Melden 
Sie sich jetzt gleich an.

Spenden und Beiträge der öffent-
lichen Hand sollen dazu beitra-
gen, Menschen zu helfen und ih-

re Lebensgrundlagen zu bewahren. Wir-
kungsorientiertes Vorgehen bei der Pla-
nung und Durchführung der Aktivitäten 
ist deshalb für Non-Profit Organisationen 
eine Notwendigkeit. Wer die erzielte Wir-
kung kennt, kann daraus lernen und sich 
stetig verbessern. 

Die Zewo hat einen Leitfaden entwi-
ckelt, mit dem NPO ein auf die Verhält-
nisse ihrer Organisation zugeschnitte-
nes System zur Wirkungsmessung entwi-
ckeln und implementieren können (siehe 
www.zewo.ch/wirkung). Die gewonnenen 
Erkenntnisse geben Antwort auf grund-
legende Fragen wie: Tun wir die richti-
gen Dinge? Tun wir sie richtig? Wie kön-
nen wir uns verbessern? Der Kurs führt 
anhand des Zewo-Leitfadens in die Wir-
kungsmessung für NPO ein. 

Inhalte 
•	Einführung in den Zewo-Leitfaden zur 

Wirkungsmessung für NPO 
•	Ziele definieren und den Gegenstand der 

Wirkungsmessung festlegen 
•	Mit Wirkungsmodellen arbeiten 

•	 Wirkungsmessung planen: Verantwort-
lichkeiten, Methodenwahl, Verankerung 
der Wirkungsmessung innerhalb der Or-
ganisation 

•	Berichterstattung und Nutzung der Er-
gebnisse (Lernen, Lenken, Legitimieren) 

Ziele 
Der Kurs vermittelt Vertreterinnen und 
Vertretern von gemeinnützigen Orga-
nisationen, die im Inland tätig sind, ei-
nen Überblick über die Möglichkeiten 
zur Messung von Wirkungen in ihrem Tä-
tigkeitsbereich. Die Kursteilnehmenden 
kennen nach dem Kurs die sechs Schritte, 
die gemäss Zewo-Leitfaden zum Messen 
der Wirkung von Projekten und Dienst-
leistungen von NPO notwendig sind. 

Zielgruppe 
Mitarbeitende von NPO in der Schweiz, 
die sich mit dem Thema Evaluation und 
Wirkungsmessung befassen wollen. Ins-
besondere angesprochen sind Personen 
von NPO, welche bei der Zewo zertifiziert 
sind und sich konzeptionell mit der Wir-
kungsmessung auseinandersetzen. Vor-
wissen zum Thema Wirkungsmessung ist 
nicht notwendig. 

INFORMATION
Online-Anmeldung bis 23.9.18
> https://zuw.me/evaluation/dt.ph-
p?kid=3539  
oder per Mail:  
> evaluation@zuw.unibe.ch

Datum
Freitag, 26.10.2018  
von 8.45 bis 16.45 Uhr 

Kosten 
CHF 400.– regulärer Preis 
Mitglieder der Zewo erhalten 20%  
Ermässigung

Leitung
Dr. Olivier Bieri

Studienform und Abschluss
Einzelveranstaltung. Sie erhalten eine 
Teilnahmebescheinigung. 

Veranstaltungsort
Universität Bern, UniS,  
Schanzeneckstrasse 1,  
3012 Bern, Raum A 122 

Für Fragen 
Frau Dominique Schenkel 
Universität Bern, ZUW  
Schanzeneckstrasse 1 
3001 Bern  
Telefon 031 631 53 41  
> dominique.schenkel@zuw.unibe.ch

Zewo-Leitfaden für Dienstleistungen und Projekte im Inland 1

Stiftung Zewo

WIRKUNGWIRKUNG
 Wirkungsmessung für NPO
 im Gesundheits-, Sozial- und Umweltbereich
Broschüre zum Zewo-Leitfaden für Dienstleistungen und Projekte im Inland

https://zuw.me/evaluation/dt.php?kid=3539
https://zuw.me/evaluation/dt.php?kid=3539
mailto:evaluation%40zuw.unibe.ch?subject=
mailto:dominique.schenkel%40zuw.unibe.ch?subject=
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